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Erster Regelungsentwurf zu anthropomorpher KI – eine chinesische Initiative

Yuying Wang, LL. M.(Göttingen), LL. B. (Peking), ist Doktorandin an der Universität Münster 

sowie Projektmitarbeiterin an der Universität Innsbruck.

China hat einen Entwurf von Regelungen zu anthropomorphen KI-Interaktionsdiensten 

veröffentlicht. Der Entwurf sieht einen spezialisierten Regulierungsrahmen für emotional 

begleitende und anthropomorphe KI-Anwendungen vor. Ziel ist es, übermäßige 

Abhängigkeit und psychische Risiken zu verhindern und zugleich den Charakter solcher 

Systeme als unterstützende Werkzeuge klarzustellen. Zu den Kernmaßnahmen zählen eine 

deutliche Identitätskennzeichnung Schutzmechanismen für vulnerable Gruppen 

einschließlich Maßnahmen zur Suchtprävention und psychologischen Intervention. Zudem 

finden sich verstärkte Anforderungen für den Schutz personenbezogener Daten. Damit soll 

ein besserer Ausgleich zwischen Risikokontrolle und technologischer Innovation gefunden 

werden.

Anthropomorphe KI-Dienste haben inzwischen ein hohes Maß an Realitätsnähe erreicht. Sie 

simulieren nicht nur menschliche Sprache, sondern bauen durch 

Rückkopplungsmechanismen aktiv emotionale Bindungen auf. Hieraus ergeben sich jedoch 

neue Problemlagen. Wenn KI durch hochgradig immersive und suggestive Mechanismen 

tiefe Bindungen erzeugt, können Risiken emotionaler Abhängigkeit und sozialer Isolation 

entstehen. Hinzu treten Gefahren kognitiver Beeinflussung und Risiken für die psychische 

Gesundheit. Vor diesem Hintergrund veröffentlichte die Cyberspace Administration of China 

am 27.12.2025 den Entwurf der Vorläufigen Verwaltungsmaßnahmen für anthropomorphe 

KI. Der Entwurf umfasst 32 Artikel und gliedert sich in vier Kapitel: Allgemeine 

Bestimmungen, Dienstleistungsanforderungen, Aufsicht und rechtliche Verantwortung 

sowie Schlussbestimmungen.

Die Maßnahmen betonen ausdrücklich den Charakter von KI als unterstützendes Werkzeug. 

Der Mensch soll weiterhin die Kontrolle über die Technik behalten. Art.2 definiert 

anthropomorphe KI als Produkte oder Dienstleistungen, welche menschliche 

Persönlichkeitsmerkmale, Denkweisen und Kommunikationsstile simulieren und über Text, 

Bild, Audio oder Video eine emotionale Interaktion mit Menschen ermöglichen. Der Entwurf 

will drei neue Regelungsinstrumente einführen. Erstens werden Anbieter zur deutlichen 

Kennzeichnung verpflichtet. Nutzerinnen und Nutzer müssen klar darüber informiert 

werden, dass sie mit einer KI interagieren. Dadurch sollen kognitive Fehlvorstellungen 

vermieden werden. Zweitens sieht der Entwurf besondere Schutzmaßnahmen für emotional 

vulnerable Gruppen wie Minderjährige und ältere Menschen vor. Anbieter müssen einen 
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Minderjährigen-Modus einrichten. Dieser soll u. a. regelmäßige Hinweise darauf enthalten, 

dass die Interaktion mit einer KI erfolgt, sowie Nutzungszeitbegrenzungen vorsehen, um 

eine übermäßige Nutzung durch Minderjährige zu verhindern. Für ältere Personen sollen 

Optionen zur Einrichtung von Notfallkontakten bereitgestellt werden. Drittens wird ein 

Mechanismus zur Suchtprävention eingeführt. Bei einer ununterbrochenen Nutzung von 

mehr als zwei Stunden müssen Anbieter die Nutzer durch Pop-up-Hinweise oder 

vergleichbare Mittel zur Unterbrechung der Nutzung auffordern. Zudem ist ein System zur 

psychologischen Krisenintervention vorzusehen. 

Der Entwurf misst auch dem Schutz personenbezogener Daten erhebliche Bedeutung bei. 

China hat im Jahr 2021 ein Gesetz zum Schutz personenbezogener Daten eingeführt und 

sich hierbei an der Struktur der europäischen DS-GVO orientiert. Anbieter müssen geeignete 

Maßnahmen wie Datenverschlüsselung, Sicherheitsprüfungen und Zugriffskontrollen 

ergreifen, um die Sicherheit der Interaktionsdaten zu gewährleisten. Nutzer erhalten ein 

Recht auf Löschung ihrer Interaktionsdaten. Darüber hinaus ist es Anbietern untersagt, 

Interaktionsdaten oder besonders sensible personenbezogene Daten für das Training der 

eingesetzten KI zu verwenden. 

Im Unterschied zu rein instrumentellen KI-Systemen, die primär der 

Entscheidungsunterstützung dienen, sind begleitende KI-Anwendungen auf emotionale 

Kommunikation und Beziehungsgestaltung ausgerichtet. Der Entwurf knüpft regulatorische 

Pflichten gezielt an solche Nutzungssituationen, in denen tatsächliche Risiken langfristiger 

Abhängigkeit bestehen. Rein instrumentelle KI-Systeme sind ausdrücklich vom 

Anwendungsbereich ausgenommen. Dies soll sicherstellen, dass technologische Innovation 

nicht unnötig gehemmt werden. Die Aufsichtszuständigkeit liegt bei den Cyberspace-

Behörden auf Provinz- und zentraler Ebene. Der Entwurf hat am 25.1.2026 die Phase der 

Einholung von Stellungnahmen abgeschlossen. Er befindet sich derzeit in der Phase der 

weiteren Beratung und Überarbeitung. Der Entwurf soll von einem Ministerium des 

Staatsrats erlassen werden. Damit käme ihm zukünftig eine landesweite, bindende Geltung 

zu.
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